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Das kleine
Panoptikum

Der Mannequin

Er ist der Prototyp von Mann
und macht für ein Parfüm Reklame.
Er guckt Dich sehr durchgeistigt an
und ähnelt doch - soweit er kann -
in vielen Dingen einer Dame.

Er trägt ein Bijou von Gesicht,
sein Teint ist makellos ginsenglisch.
Und wenn's noch Text hat und er spricht
(ob er's auch kann, das weiß man nicht),
dann spricht er meistens fließend englisch.

Sein Ganzes riecht nach Chlorophyll
und einem Fichtennadelbade.
Kurzum, der Mann ist ein Idyll
aus blauem Veilchenduft und Tüll,
Uralt-Lavendel und Pomade.

Fredy Lienhard

«Wenn schon eine Giro d'Italia dann über Venedig!»

Aus Schenectady erhalten wir ein wunderschönes
Gedicht, dessen erste Strophen wir unseren
Lesern nicht vorenthalten wollen:

Lieber Nebi!
Eingepackt nach guter Schweizerart,
Sind die Bö-Figürchen nach der langen Fahrt
Über Land und Meere bei mir eingetroffen,
Und vor Freude hab ich laut gepfoffen!

Wenn Herr Duden sagt gepfoffen sei nicht richtig
Hat er recht. Doch für den Reim ist wichtig
Daß der Schluß der Worte ähnlich tönt;
Daran hat der Nebi-Leser sich gewöhnt.

Markus A. Eggenberger

Giro d'Italia

«veni vidi Chianti! »
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